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Mondtags den 

Warschau, den 2? October. styn, und Rechnung zu machen, daß sich Trusts 
I h ro Majestät die Rußische Kayserin haben pen >mung darinn befin sn, um dem Prinzen 

bem Herrn »ron -Aroß^Feldherrn, Grafen von Soubile Widerstand zu thun. Es sind 
Branicki, den Ot . Andreas Orden zu errhei« auch Depechen von dem Herrn Keith, König!. 
l n geruhet, welchen sodann Se. Excellenz aus Minister zu Petersburg/eingegangen. Die« 
den Händen Ih ro König!. Majestät Unseres ser Tage find zu Kensington noch verschiedene 
allergnädigsteu Herrn verwichenen Sonnabend Rathsverftmmlungen gehalten worden, wel-
empfangen habrn. chen Se. Majest. der König allezeit beygewoh-

London vom 6 Octobr, net haben. Sie haben hauptsächlich den Plan 
Am 4tsn kam ein Courier aus Deutschland der Operationen betroffen, wodurch man der 

an, dessen Depeschen die dortigen Sachen über- Französischen Marine noch einen empfindli-
Haupt betrafen. Der Hofschcinetin Ansehung chen Streich beyzubringen meinet. Dieser 
des Chmfürsienchxms Hannover sehr ruhlg zn Punct und die Amerikanischen Sachen geben 
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dem Minisierlo genung zu thun, Die Aus- Meister gemacht, sondern auch alle Schisse, so 
rüstung der Flotte des Lords Howe wird mit dieselben in diesen Quartieren zur Fischerey 
allem Fleisse fortgesetzet. DleTrouppen, wel, gebraucht, genommen oder verbrannt habe, 
che auf der Französischen Küste gebrauchet Das Kriegsschiff Alcides, und die Fregatte 
worden, find von der Insel Wight aufgebro, Arteon, haben das Französische Eckiff, le Ro¬ 
chen, um die W nterquartiere zu bezichen; kusie von 7 bis 820 Tonnen, mit Munit ion, 
und an chrer Stelle gehen andere Trouppen vonRochefort nach S t . Domingo gehend,ge-
nach besagter Insu l , um sich auf der Flotte r.ommen, es ist aber noch nicht aufgesandt, 
einzuschiffen. Der General BUgh wird bey Auf der Themse sind über 50 Schiff? von Bar-
dieser neuenErpedition dieTrouppen nicht com- bados, Antigoa, tc. angekommen.Der hier re-
mandiren. Der Hof scheinet mit dem Be- sidirende Rußisch Kayserl. Ambassadeurisivon 
tragen dieses Offlmrs nicht wohl zufrieden seinem Hofe zurück beruffen worden, und wird 
zu seyn. M a n behauptet daß -er die Troup- also mit dem ehesten nach Petersburg abreisen, 
pen des Tages vor der Action bey S t . Cast, 
wieder hätte sollen an Bord gehen lassen, oder Hannover/ vom 20 October. 
dieselben, wie er die Feinde am 11 paff, sich Der' Braunschweigischs General - Major 
yahern sahe, eine vortheilhaftt Stellung von Zastrow hat bey der letztern Action ver¬ 
müssen nehmen lassen, anstatt, weergethan, schiedeneschwere Wunden bekommen, und ist 
ein Corpo von 2 bis 3020 Mann allein, und gefangen zu Cassel. Der Prinz von Soubl-
ohne Artillerie, dem Angriffe einer überlege, se soll ihn zu verschiedenenmalen mit seinem 
nen Macht auszusetzen. Uebrigens erhellet Besuche beehret haben. Dem Verlaute nach 
aus den Rapports, welche bey dem Krieges- hat der General von Oberg als heute von 
Comtoir eingegangen sind, daß die Affaire bey Monngen nach Holzmünden aufbrechen, und 
S t . Casi, wovon der Verlust ailnn in 822 be- daselbst über die Weser gehen wollen. Der 
sieht, nebst den vorigen Operationen auf der Verlust der Kanonen ist aus Hamelu schon 
Französischen Käste, den Engelländern über- wieder ersetzt worden. Nach einigen Berich-
haupt nicht mehr als 1002 Mann an Todten, ten soll sich der General-Lieutenant von Che-
Verwundeten und Gefangenen gekostet habe, vert wiederum auf den Rückmarsch zur Ars 
Am Sonntage wird der Hofdie Tcauer für dis mee des Marschalls von Contades befinden. 
Hochseel. Königin von Spanien anlegen. Ge- I n Cassel werden wirklich Veranstaltungen 
stern ist zu Kensington ein grosser Rarh über gewacht, die einen nahen Anmarsch der Sou-
die deutschen Angelegenheiten flehalten, und wsischen Armee nicht undeutlich anzeigen, 
heuteAbendderCourier noch d3r Al i i l r t tnAr- Das Hanpt Quartier des Ptinzm Ferdinand 
mee wieder abgeftrttget worden. Die Escadre <ft von Warenborf nach Lippstadt verleget 
des Admiral Saunders soll :n 5 bis 6 T a ^ n Worten 
auslauffen, und auf der Französischen Küste ^ippsiadt, vom 18 October. 
krcutzen; And die Escsdre des H<rrn n eppel Von dem am 1 oten dieses Monaths. Nach^ 
ftird mit dem ersten gut n Winde nan) Afnca mitzags zwischen 4 und 6 Uhr, ohnweit Cas-
in See gehen. Man vnsichert, dczßdn Hof sei, bey liuttersberg, vorgefallenen Gefechte 
Mit einem Expressen aus An<ertra :ie ĉ<ch< z^rnchnl der mit demChwerlschen Corpsvon 
lich: erhalten habe, daß der R'tttr H^rdy sich 2^iauftnd Mann verstärken Prinz Soubist-
flicht nur von l er Insel Anticost? und dem scĥ n Armee, und den vereinigten Alliirten 
Cap Gaspe, nebst allen r M u Plätzen weiche Truppen, unter dem Grnrral-Lieutenant von 
die Franzosen längs dieser K W mne gehabt, Odttg, und Prinz, von Isti»burg, lauten die 
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jlachrichtenaus Cassel,und silbsivon Franzs- nigl. Majeff. St t^ und Gchiffsartlckel durch 
Mher Seite, gar nicht so bortheilhaft und ent- den Druck bekannt machen lassen; sowohl für 
scheidend, als man anfänglich vorgab. Es Ober- und Unterofficiers, als für alle und je<l 
hat an sich das Gefechte keine Seunde gedau- de, Genuine und andere, welche auf den Kaufs 

dabey fahrdeyschiffen fahren, die nach Wefiinbien,' 
rechte Wunder der Tapferkeit bewiesen, indem Guinea, der MittelIändischenSee,oder auf lan-
sie das Corps Sächsischer Truppen auf dem gen Reisen um die West segeln. Inglelchen ist 
lincken Flügel der Französischen Armee bey ein Könlgl. Patent wegen einer ausserordentli-
7 mahl zurückgetrieben, bis endlich der Comte chen Magazinkornausschreidung auf l Tonne 
de kusace, Prinz Xaver von Pohlen, durch ei, Roggen, und 4 Tonnen Haber für jeden Pflug 
gene Anführung einesSächfischen Regiments ergangen. Dieser Tage trafder Herzog. Meck-
Grenadiers, sich Platz gemacht hat. Todte lenburgische Gesandte/ Herr von Lützow, al l , 
sind beyderseits nicht über zcio Mann geblie- hier ein. 
ben, wovon der Verlust die Franzosen aufdem Neapolis vom 34 Septembr. 
lincken Flügel so der General Lieutenant v ,n Unftr gefährlicher Berg Vesuvlus hat sei» 
Chevert commandirte, am meisten betroffen. Haupt verlohren, indem selbes in den Ab-
Die Anzahl der meist bleßirtm Alliirten, so ge- gründ gestürzt, so, daß die Verminderung sei¬ 
fangen «worden, beläuft sich auf 2 bis 300 ner Höhe auf 64 Fuß geschätzt wirb. Seit-
Mann. Unter den Vornehmen befindet sich dem speyet er erstaunliche Flammen, wodurch 
der Braunsä>weigische General Major von Za- Veterano, S t . Salvadore und Restno, nebst 
strow, der wegen seiner verschiedenen Blessu- den Gränzen von Alrio deCavallo ungemein 
ren in LebensiGefahr stehen soll. Canonen leiden. Alle öffentlich^ Spiele und Freudens-
solle« Alliirter Seits einige verlohren seyn, da- bezeugungen sind unter schweren Geldstrafe» 
gegen wurden aber auch den Franzosen 2 bis auf weitere Verfügung des Hofes verdös 
Standarten, undatwereKrieges^Ehrenzeichen ten. Alle Schiffe, die von den Afrikanischen 
Wieder abgenommsn. Aas Chevmsche Corps Küsten, und so gar die, so von Livorno ge-
ist wieder nach hiesigen Gegenden in Anmarsch; kommen, müssen eine Quarantaine von 21 
da aber auch die ganze Alliirte Arme ganz un- Tagen halten, weil die E euche zu Smirna 
vermuthet bey »ns eingetroffen ist: so wird noch sehr wüten soll, 
man nächstens wichtige Neuigkeiten von hier- Venedig, den 4 Oclßber. 
aus zu vernehmen haben. M i t einem Curier von Rom haben wir die 

Nachricht erhalten, daß der Pabst vorgestern 
Haag, den 17 October. den Herrn Carl Rezzonio, seine Ntffm,den 

M i t Briefen von gutter Hand hat man all- Abt, Grafen von Bernis, Etasts-T ecrerair 
hier, daß dleCondattsche Armee nach der se i - S r . Allerchrlstlichsien Majestät, und den B b 
te von Rüremonde, längs der Maas, in das schof von Vicmza, Antonio Mario Priul i , ei-
Bisthum Lültich und das Iülische Bewegun- nen Venetianer, zur KardinalsMmde erhoben 
gen mache, welche eine nahe Eimückung in habe. Dagegen ist der Cardinal Hrchinto,ges 
die Winter-Quartire nickt undeutlich anzei- wesener Nuncius in Pohlen, sehr schleunig i» 
gen. Der Herzog von Marlborouh soll bey einem Alter von 6o Jahren verstorben, 
her Armee so sehr krank seyn, daß man wegen Antwerpen, den 14 Octobcr. 
seines Lebens in Sorgen siehet Da man Nachrichten habm wi l l , daß dle 

Copenhagen vom 13 Octobr. Engländer mit einer Landm'g am Flandern 
Der Magistrat hiesiger Stadt hat S r . K ö , schwanglr gehen sollen, so virsammlet man 
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nach der Seite von Brügge ein Eorps, wel- die Gesinnungen Sr. Majest. in dielem S tä i 
ches im Stande siyn kann, Ostende gegen ei- <te noch nicht, 
ner Ueberrumpelung zu decken. Ein Battail- Antwerpen vom 15 Octobr. 
lon vom Regiment« uon Collorcdo, und ein Die 2 Bataillons von Colloredo und Mied/ 
anderes von M e d , welche allhiex in Gesa- welche seit einigen Monaten hier in Garnison 
hungwaren,cwpfi"g den9ten die Ordre, nach gelegen haben, find am Dienstag über die 
Flandern zu marschiren. Den isten gienaen Scheibe gegangen, und setzen tyren Marsch 
sie über die Scheide, und den i2ten müssen nach Gent und Erügge fort, 
sie an dem Orte ihrer Bestimmung eingetroft Dünkirchen vom y Octobr. 
fen seyn. Seit vorgestern müssen die Trouppen, wek 

Paris.vom 9 Octobr. che dereits iu die Cantonntcungsquartiere ge-
Gestern ist der König vonChoisy auf Ver- ganzen waren, auf Ordre des Hofes ihr vori-

stilles zurück gekommen, und morgen werden ges Lager wieder beziehen. 
Se. Najest- nach Fontainebleau reisen, und Florenz vom 23 Septem^r. 
bis den i7ten daselbst bleiben. Morgen wird Die jüngsten Briefe aus Malrha melden, 
Her Hof die Trauer für die Königln bon Cpa- daß der Herr Emanuel de Pinto, Großmeister 
vien wieder ablegen. Heute ist von den hier des Ordens vonSt. Iohannis und Jerusalem, 
versammelten Prälaten und Aebten eine De- daselbst mit Tode abgegangen, und der Com-
putalion nach Versailles abgegangen, um bey ma.ldeur, Graf von Tencin, General der Ga^ 
Sr . Majest. um die Zurückberuffung des Erz- leeren des Ordens, eutstimmlg wieder zu die-

Ĥ er tömgl. Atftdemie der Wissenschaften ln Paris physische Abhanclung^N/ i zter Hhell wels 
cher die Jahre 1749. 174O. und 174 l . in sich enthält aus dem Französischen übersetzt 
von Wolf Balthas. Adolph von Steinwehr nm Kupfern Zvo Broßlau ,759. 1 Rtlr. lo sgl. 

Davids Weynachtslied! der 8te Psalm in einer betrachtenden Umschreibung nachgesungen, 
vpn Ernst Gottl Woltersdorff, mit einer exegetischen Vorrede 4to Breßl. 1759. ; sgl. 

Anesse der Fanny Bullerd, an Mylord Carl Alftied von Caitombridge, Grmen von Pll> 
sinte,und Herzog von Rafiinght, geschrieben im Jahr 1735.^6 dem IranMschm übersetzt 
Leipzig 1758- 8 sgl. 

Post-ßcript zu dem Schreiben von Frankfurt am Mayn, nach Leipzig, über den gerechtste, 
tigten Ephraim 4to Aschaffcnburg, 1758. 5 sgl. 

re. 1 irees äe son^ü'^l lur 1'l^liKoilG (IöQcr2^ en,'XV. Vowmes 12M0 a^eneve, 
l757- ' ^ ^ 

Es wlrd henenjenigen Wlrthschaftsverstäudissen, welche den Nutzen von Vermehrung 
des lebendigen Holtzes kennen und einsehen, hiermit bekannt gemacht, daß allhier wjederunz 
eine gutte Anzahl der durch den Oaamen erzogener schönsten und wachsbaren junge« Gr-
len Stämmen von ziemlicher Höhe, um einen billigen Preiß zu verkauffen, und bfy jetziger 
Zeit zu versehen stehen; wer hiezu belieben hat; kan sich nur bey hiesigem Herrschaftlichen För¬ 
ster mahmeNs Johann Pätzolt, melden, solche ansehen, und Auskunfl darob erwarten; Rosen? 
thal in Fürstenthum Schwetdnitz ohnweit Zobten^gelegen ^ den^O Oclober 1758« ^ 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreimal, Mondtags, Mittwochs und Vonnabcnds zu 

Breßlau in der Johann Jacob ^orniscdenVuckhandlung am Ringe in dem vonGiefijchm 
Hause, ausgegeben, und sind auch aufallen König!. Postämtern zu haben. 

lettres & Mémoires pour se.vjr a THiiteire de Madame de Majmtenon & à celle clti 
SiéçlepasVé nouvelle Edition ąugmwneedes Ręmarq\ics critiques de Msr de Vojpi* 
re. Tirées de son] Efl'céi sur TUîstoir* Générale, en»7XV. Vplumes I2mo aÖeneve, 
1757. ' ' _ 


